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Croß unb nom arbeifcSfcßeuen ®af>mbämmem bec ®efd)tagenen fid) mieber pr
®afetn§freube unb pm ©tauben an ben ©egen ber getbarbeit emporgerungen

haben, baß fie roieber etma§ ißr eigen nennen. 2Bir paffierten eine Steiße

fdjmucter Ortfdjaften, too alle Käufer folibe Steinmauern unb ©d)ieferbäd)er

fatten. "Mer mit ©erfte, fpafer, fRüben unb Kartoffeln, aud) einige neritabte

Söälber unterbrachen bie SRonotomie ber 2Beibefläcf)en. Unb roenn fid) einmal

•ßmgelroetten in ba§ enbtofe panorama £)ineinfct)oben, fo fcfjienen fie bi§ oben

menfcf)tid)er Kultur untermorfen.
SSon Siftoroet groeigt ba§ rounbertidpte @d)malfpurbäf)nd)en nad) bem

33abeort Saltpbunnion ab. ®ie SBagen rotten auf einer einzigen, um 1 m

über bem ©rbboben erhöhten @d)iene; bie ißaffagiere fit)en in jroei Leihen

ber SRitteUinie entlang unb lehren fid) ben fRüden. ®iefe 33al)n hit ber ®r=

finber, Sartigue, augenfcheinlid) nach bem SSorbitb ber irifcdjen jaunting=car§

fonftruiert, ber tanbe§übticf)en jmeiräbrigen guhrroert'e, bei benen aud) bie ©iße

ben fRäbern parattet taufen, fobaß bie gaßrgäfte nicht bie fpinterfeite bes

"ßferbe§, fonbern bie beiben ©traßenfeiten oor lugen hüben. («Schluß folgt.)

pn BftpriL
®ott @. upland, 2Bmtertf)ur.

Draußen Blau unb ©fterfriebe,

ilur unb übalb non Cicht umhüllt;
5rühling, ber mit üögleins Ctebe

Unb mit Duft bie hferjen füllt!

primeln mohl unb Deilchen fprießen,

Blatt unb Knofpe treibt ber Baum,

5ertt non fröhlichem (genießen

ÎDeil' ich hier in engem Baum.

3u mein Stübdjen fommt ergoffen

Bar ein 5treif ber Sonne fchmal,

Unb es fommt herein gefloffen

IDie ein Ejauch aus tüalb unb Cal.

Unb mir ift, als fäme Kunbe

Bus ber fernen Knabenjeit;
itnb in meiner Seele (grunbe

ÏDirb es fonnig, licht unb meit!

Cief im 3'mern regt fich leife,

Utas in Buh' gefchlummert lang;
frommer ^eimatglocfen tüeife,

Efolber BTutterftimme Klang

tRadjbrud tierboten.

©ine ©rofîftabtffijfôe non SDtaj S&unbtfe.

2)aß fie ben Stamen ßacßtaube erhalten hatte, mar niemanb rounberbar;

p oerrounbern mar nur, baß fooiet großfinn unb ^ergert§t)eiter£'eit in einer fo

Keinen ©eftatt ißtat) haben fotlten. 3)enn fie mar roirlticß feßr Hein, fehr gier=

fid), aber fonft t>on gutem ©benmaß. ^jeber, ber ba§ SRäbel tannte — unb
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Trotz und vom arbeitsscheuen Dahindämmern der Geschlagenen sich wieder zur

Daseinsfreude und zum Glauben an den Segen der Feldarbeit emporgerungen

haben, daß sie wieder etwas ihr eigen nennen. Wir passierten eine Reihe

schmucker Ortschaften, wo alle Häuser solide Steinmauern und Schieferdächer

hatten, Äcker mit Gerste, Hafer, Rüben und Kartoffeln, auch einige veritable

Wälder unterbrachen die Monotomie der Weideflächen, Und wenn sich einmal

Hügelwellen in das endlose Panorama hineinschoben, so schienen sie bis oben

menschlicher Kultur unterworfen.
Von Listowel zweigt das wunderlichste Schmalspurbähnchen nach dem

Badeort Ballybunnion ab. Die Wagen rollen auf einer einzigen, um 1 m

über dem Erdboden erhöhten Schiene; die Passagiere sitzen in zwei Reihen

der Mittellinie entlang und kehren sich den Rücken, Diese Bahn hat der Er-

finder, Lartigne, augenscheinlich nach dem Vorbild der irischen jaunting-cars

konstruiert, der landesüblichen zweirädrigen Fuhrwerke, bei denen auch die Sitze

den Rädern parallel laufen, sodaß die Fahrgäste nicht die Hinterseite des

Pferdes, sondern die beiden Straßenseiten vor Augen haben. (Schluß folgn)

An Mern.
Von E. Planck, Winterthur.

Draußen Blau und Gsterfriede,

Flur und Wald von Licht umhüllt;
Frühling, der mit Vögleins Liede

Und mit Duft die Herzen füllt!

Primeln wohl und Veilchen sprießen,

Blatt und Rnospe treibt der Baum,

Fern von fröhlichem Genießen

Weil' ich hier in engem Raum.

Hn mein Stübchen kommt ergossen

Rur ein Streif der Sonne schmal,

Und es kommt herein geflossen

Wie ein Hauch aus Wald und Tal.

Und mir ist, als käme Runde

Aus der fernen Rnabenzeit;

Und in meiner Seele Grunde

Wird es sonnig, licht und weit!

Tief im Innern regt sich leise,

Was in Ruh' geschlummert lang;
Frommer Heimatglocken Weise,

Holder Rlutterstimme RIang!

Nachdruck verboten.

Eine Großstadtskizze von Max Wundtke,

Daß sie den Namen Lachtaube erhalten hatte, war niemand wunderbar;

zu verwundern war nur, daß soviel Frohsinn und Herzensheiterkeit in einer so

kleinen Gestalt Platz haben sollten. Denn sie war wirklich sehr klein, sehr zier-

lich, aber sonst von gutem Ebenmaß. Jeder, der das Mädel kannte — und
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